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So iſts,
Wenn ſich ein glucklich Paar verbindet,
Das ſelbſt der Neid davor erkennen nſut uun
Jeſeltener ſich dieſes findet; d itt 5*. J
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Je groſſer iſt alsdenn der Uberflußt t  h,
Von Wohlfarth, Heilund Segen. ul
Da findet ſich auf ihren Wegen

Kein Unfall, Schmertz, Verdruß,
l. 5. 2Dieweil ihr Fuß nicht in die Jammervollen Tieffen

Des Unglucks und des Elends tritt. innnif,
Vielmehr wird ihr beglückter Schritt“

JVon lauter Fett des Segens trieffen.

ARIA 1. Mlih,
Beyſo wohlgetroffuer Ehrnn

Kan man ſich mit Recht rrfreuen. R

Und vergnugte Wunſchriſtreuen,
Und nur Segen prophezeyen:;:

Denn es findet ſich kein Wehn E J

Bey ſowohlgetroffulcrhen iſnn unu.
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Wird ſo ein groſſes Heil

Jn dieſer Welt zu Theil, he:  aeDaß er ein ſolch Gemahl ihm giebett. 2.t2

üSo wird des groſſen Hoffmantßdrane,
und des beruhmten Schmaltzens Ruhin
Auf hochſtbegluckte Art vereint.

und dieſes ſpater Saame
Wird in dem grauen Alterthum
Noch jenes groſſen Maunes dencken. ĩü
Da Euch nun, Hochntvergnugtes Paar,

Des Himmels GnadenSonne.
So lieblich und begluckt anſcheint:

Wer wolte denn bey Eurer Wonie

Bey Eurer wohlgetroffnen Eh n. it
Nicht ſeine treue Wuuſche bringrnẽ

Werwolte nicht erfreuteeieder ſigen?

Jch wenigſtens, Gtehrteſtt, errguing ni

Empfinde einen Trieb, nntnt  nich meinerBruſt unmogiich kan beſchlieſſen J

Er brauſt und wallet wie ein Meer,
Und will in Wunſch und zerende ſich ergieſſeni  nf8

Ich ſetze nur davon de khltenjnhalt hertn
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Solebtt,
i 2heſt en, 2ni gcren
keiub t vLa

Und ſchmedennur Wonne; it ere einen!
Solebet mit Cronen des Segens geſchmuckt!

Ernehret. verdoppelt die edelen dammen,
und ichet die viebe ünd Treue zuſammen.

Soliebet; üid kebet imlieben begluckt:
Erhort, v Himmei, diß wunſchende Flehen;

und laß unb die Wirckung denelbigen ſenen:
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Es lebe nild wachſe das Hoffinannſche Hauß!

Esbleibe zun ewigen Segen geſetzet,
Zum Seaen daran ſichdie Nachwelt ergotzet,

Esſtehe, lorire, und breite ſich aus:
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